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6. Dezember 2013   Nikolaus in Ellingen unterwegs 
Heute an seinem Namenstag besuchte der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht die Kinder in Ellingen, um 

ihnen zu berichten, was die Engel im Laufe des Jahres in seinem großen goldenen Buch aufgeschrieben hatten. 

Da waren viele gute Taten aufgeschrieben worden, allerdings auch einige Tadel. Knecht Ruprecht hatte zwar 

eine Rute dabei, doch hat er sie nicht wirklich gebraucht. Weil bei allen Kindern die guten Taten überwogen 

erhielten alle Kinder aus dem großen Sack ein Geschenkpaket. 
 

   
 

Nachdem der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht die Ellinger Kinder besucht hatte, erschien er plötzlich 

auch im Bürgerhaus, um den Hausmeister zu besuchen. Er hatte in seinem goldenen Buch einige Eintragungen 

vermerkt: Ganz lobenswert sein Arbeitseifer und sein Einsatz im Bürgerhaus. Doch es gab auch einige nicht 

ganz so gute Vermerke. Hausmeister Heinz gelobte und versprach, dass das nie mehr passieren werde und im 

nächsten Jahr bestimmt alles besser sei. Die Rute bekam er deshalb nicht zu spüren, statt dessen eine große Tüte 

mit Geschenken für ihn und seine Frau Heidi. 
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Zum Erntedankfest am 6. Oktober 
 

stellte Tina in ihrer Malwerkstatt Bilder und Motive zu diesem Fest aus: 
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Kupferdiebe in Ellingen unterwegs 
 

 
 

      
 

 

  

Anfang Oktober wurden am Bürgerhaus drei 

Fallrohre aus Kupfer abgerissen und entwendet. 

Da das Haus gegen Diebstahl versichert ist, wur-

den drei neue Fallrohre - ebenfalls aus Kupfer – 

angebracht. 

 

Ob das sinnvoll war, darf bezweifelt werden, 

denn Kupfer ist mittlerweile viel zu kostbar und 

zu teuer, um es für Dachrinnen und Fallrohre zu 

verwenden.  

Eine Woche später waren die 

Diebe nochmal in Ellingen:  

Diesmal stahlen sie fünf Fall-

rohre von der Kirche und der 

Kapelle. Die Kirchenverwal-

tung ließ fürs erste zum 

Schutz des Gebäudes 

Schlauchfolien anbringen 

und einige Wochen später 

neue Fallrohre, wobei der 

untere Teil aus Zinkblech 

besteht und nur das obere 

Passteil  aus Kupfer. 
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Gertrud Steiger ist am 25. Oktober 2013 in Köln verstorben. 

Sie war geboren am 26. Februar 1944 hier in Ellingen, hier 

zur Schule gegangen und hier wohnhaft bis 1967.  
 

Das Foto zeigt sie beim Klassentreffen 2005. 
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Allerheiligen 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   
 

Der MGV „Harmonie“ Wendershagen mit seinem Dirigenten Clemens Bröcher sang zum Gedenken an 

die gefallenen Soldaten und Toten der Weltkriege und zur Mahnung an die Menschen: 
 

1. Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag. 

   Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
 

Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

 

     2. Draußen am Hang blühen Blumen,  

         auf den Bergen liegt schon Schnee, 

      Vögel zwitschern in den Bäumen,  

      doch die Menschen tun einander weh.: 
          

      Höre den Sang eines Kindes,  

      schau die Augen voller Glück! 

      Viele Kinder diese Erde  

      kennen nur den traurigen Blick.: 

Herrlich ist unsere Erde,  

und wir sind auf ihr daheim. 

Streit und Not dürft‘ es nicht geben,  

doch die Menschen sehen es nicht ein.: 
 

:Menschen bewahrt euch den Frieden,  

sonst ist es mit euch vorbei! 

Frieden kann überall wohnen,  

wenn nur unser Herz ist dabei.: 
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Fünfzehn Martinskinder waren fröhlich singend im Dorf unterwegs 
 

 

  
 

 

Tina Stoschuss und Jochen Reuter 
 

Die kleine Katze ist nach ca. zwei Wochen wohlbehalten wieder zuhause angekommen. 
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24. November 1013  Patronatsfest der Christ-Königskirche Ellingen 

 

 
 

        
 

Anschließend an die hl. Messe zum Patronatsfest gab es einen Empfang im Bürgerhaus. Die 

Frauen der kfd-Gruppe Ellingen hatten die Tische reich gedeckt mit Käse- und Wurstbrötchen, 

Gebäck und Kaffee.  

  

Das war ein Christkönigsfest, wie wir es 

lange nicht mehr erlebt hatten!  

Mit prächtiger Altardekoration, viel Licht 

und vielen Kerzen, mit Weihrauch, klang-

vollem Orgelspiel und Chor-Gesang. 

Unser neuer Pfarrer Tobias Zöller erläuterte 

die Entstehung und Einsetzung des Christ-

königsfestes durch Papst Pius XI im Jahre 

1925, wenige Jahre nach dem Ende des 1. 

Weltkriegs, der das Ende des deutschen 

Kaiserreichs und weiterer europäischer Kö-

nigreiche nach sich zog. Mit der Einwei-

hung unserer Kirche im Jahre 1927 war sie 

die erste Kirche im Erzbistum Köln, die 

diesen Namen erhielt.  

Das Königtum Christi ist jedoch nicht auf 

weltliche Macht gegründet, sondern basiert 

auf geistigen und ethischen Grundwerten, 

wie der Würde der menschlichen Person, 

der Förderung eines solidarischen Mitei-

nanders in der Gesellschaft und das Eintre-

ten für benachteiligte Menschen. 

Der MGV Harmonie Wendershagen unter 

Clemens Bröcher umrahmte das Festhochamt 

mit folgenden Liedvorträgen: 

1. Ich höre die Stimme 

2. Roll, Jordan, roll 

3. Sanctus 

4. Lobgesang 
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www.begegnung-im-netz.de 
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Herbstbilder 2013 
 

       
 

 
 
 

 

Drei Herbstbilder von Tina Stoschuss 
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6. 12. 2013  Nikolaustag  

Nachdem der große Orkan-Sturm „Xaver“ in der vergangenen Nacht fast unbemerkt an uns vorbeigezogen war, 

fing es am Morgen des Nikolaustages heftig an zu schneien. In kurzer Zeit fielen fast 20 Zentimeter Schnee. 

Ein Kirschbaum neben dem Fußfall in der Nähe des Willkommen-Schildes konnte die Schneelast nicht tragen 

und stürzte auf die Korseifener Straße, die dadurch vollständig blockiert wurde. Einer der ersten, der aus Rich-

tung Wendershagen kommend, vor dem Hindernis stand, war Feuerwehrmann Christian, der daraufhin sofort 

zurück nach Wendershagen fuhr und seine Kameraden alarmierte. So war die Feuerwehr Wendershagen sehr 

schnell am Ort des Geschehens, zersägte den Baum und räumte die Stücke und Äste zu Seite. Obwohl das alles 

sehr schnell und zügig von statten ging, bildeten sich in beide Richtungen lange Staus. Gegen 12 Uhr war die 

Straße wieder befahrbar und der Verkehr konnte wieder fließen. Auf die Reparatur der Telefonleitung durch die 

Deutsche Telekom mussten die Anwohner der südlichen Korseifener Straße bis Montagmorgen warten. 
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12. Dezember 2013     Adventsfeier für 50 + 
 

Die kfd-Frauen hatten eingeladen und viele kamen zur alljährlichen Advents- und Weihnachtsfeier. An festlich 

gedeckten Tischen mit Sahne-Kuchen „Zimt-Apfelschnitte“, Gebäck, Schnittchen und Kaffee begrüßte Angeli-

ka die Anwesenden. 
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Nach dem Kaffeetrinken wurden Weihnachtlieder angestimmt; angestimmt von Gertrud, die ohne 
Stimmgabel oder Klavier immer die Tonlage trifft, die Frauen und Männer gut singen können. 
 

             
 
 
 

     
              
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren,  

Christ ist geboren: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 

 

Es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns eine große Freud'. 
Übers schneebeglänzte Feld wandern wir, wandern wir durch die weite, weiße Welt. 

 

Es schlafen Bächlein und Seen unterm Eise, es träumt der Wald einen tiefen Traum. 
Durch den Schnee, der leise fällt, wandern wir, wandern wir durch die weite, weiße Welt. 

 

Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen erfüllt die Herzen mit Seligkeit. 
Unterm sternbeglänzten Zelt wandern wir, wandern wir durch die weite, weiße Welt. 

Wir sagen euch an den lieben Advent  
Sehet, die erste Kerze brennt!  
Wir sagen euch an eine heilige Zeit.  
Machet dem Herrn den Weg bereit!  
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.  
Schon ist nahe der Herr.  
 

Wir sagen euch an den lieben Advent.  
Sehet, die zweite Kerze brennt. 
So nehmet euch eins um das andere an, 
wie auch der Herr an uns getan!  
Freut euch, ihr Christen! Freuet euch sehr.  
Schon ist nahe der Herr.  

 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen,  

uns zu versühnen: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere 

jauchzen Dir Ehre: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 
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Auch Weihnachtsgeschichten wurden vorgelesen, besinnliche und lustige: 
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Wünsche zu Weihnachten    vorgelesen von Angelika 

Wir wünschen dir Gesundheit.  
Wir wünschen dir gute Nachbarn.  
Wir wünschen dir den Glauben an Gott.  
Wir wünschen dir innere Zufriedenheit. 
Wir wünschen dir, dass du nie die Hoffnung verlierst.  
Wir wünschen dir Menschen, die es gut mit dir meinen.  
Wir wünschen dir, dass man deine Gefühle nicht verletzt, 
Wir wünschen dir immer Menschen, die zuhören, wenn du reden möchtest. 
Wir wünschen dir jemanden, der mit dir auch durch schwere Zeiten geht. 
Wir wünschen dir, dass du den Glauben an das Gute bewahren kannst. 
Wir wünschen dir, dass du dich über jeden neuen Tag freuen kannst. 
Wir wünschen dir von ganzem Herzen ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
 

Das Geheimnis der Kerze 
 

Wieder hatte man die erste Kerze am Adventkranz entzündet. "Es ist schon eigenartig", meinte diese in einem 
tonlosen Gespräch zu ihren drei noch dunklen Schwestern, "jedes Jahr steckt man uns auf und entzündet uns, 
obwohl man uns eigentlich gar nicht mehr braucht. Gegenüber den 1000-Watt-Lampen im Kirchenraum ist 
unser schwacher Schein doch bedeutungslos". 
"Sag das nicht", wandte die zweite Kerze ein; "schließlich würde dem Advent einiges fehlen, wenn es uns nicht 
gäbe, obwohl es natürlich auch ohne uns hell genug wäre". 
"Irgendwie haben wir etwas an uns, das alle Glühlampen, Neonröhren und Scheinwerfer miteinander nicht 
haben", tat sich daraufhin die dritte Kerze selbstbewusst hervor. "Wir sind zwar ein schwaches, aber ein le-
bendiges und ursprüngliches Licht. Uns gab es viele Jahrtausende, bevor das elektrische Licht erfunden wurde. 
Wir waren die ersten, die die Macht der Dunkelheit gebrochen haben. Wie viele Dienste haben wir den Men-
schen schon erwiesen, auch wenn wir uns dabei selber verzehren! Wie oft haben wir nächtens am Kranken-
bett gewacht, das Schreibpult erleuchtet, Menschen um den gemeinsamen Tisch versammelt, in der Laterne 
den Weg erhellt und Verirrten das rettende Haus gezeigt! Was haben wir doch für eine wunderbare Geschich-
te!" 
"Ja", stimmte ihr die vierte Kerze zu, "wir haben ein urtümliches Geheimnis an uns: das Geheimnis des Lichts, 
das der Finsternis ihre Undurchdringlichkeit und Bedrohlichkeit nimmt. Und deshalb wird es uns weiterhin 
geben. Messbare Leistung ist eben nicht alles; als Kerze sind wir auch ein Zeichen. Nicht wenige Menschen 
löschen in diesen Wochen bewusst einmal ihre grellen Lampen, schauen in unsere stille, ruhige und wärmende 
Flamme und werden dabei selber ruhig, besinnlich und friedvoll". 
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Wie jedes Jahr so kamen auch dieses Jahr die Jugend-Musikanten des Musikzugs Wendershagen und spielten 

unter dem Dirigat von Christian Wagner neuere und ältere Weihnachts- und Winterweisen. 
 

   
 

Christian begrüßte die Zuhörer und dankte für die Einladung. Er gab einen kurzen Überblick über die 

nächsten Termine und lud alle ein, das große „Konzert in den Sternen“ zu besuchen. 

Angelika bedankte sich beim Jugendorchester mit einem kleinen Briefchen. 

Fotos zur Adventsfeier: Marianne Steiger und Johannes Solbach 
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Die Einwohnerzahl unseres Dorfes ist im Jahr 2013 von 183 auf 169 gesunken. 12 Personen 

sind weggezogen, 3 Personen sind zugezogen, 6 Ellinger sind verstorben und 1 Neugeborenes 

wurde begrüßt.  6 Wohnhäuser sind zur Zeit nicht mehr dauerhaft bewohnt. 
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24. Dez. 2013  18:00 Uhr Christmette in der Christkönigskirche Ellingen 
 

    
 

                        
 

        
 

Für die Musiker des Musikzuges Wendershagen gab es viel Applaus für die musikalische Gestaltung  

der gesamten Christmette. 

 Es gibt keine Messdiener mehr in Ellingen 

Da war niemand vorbeigegangen – die Kir-

che war bis zum aller letzten Platz gefüllt. 

Feierliche Stille bei leiser Weihnachtsmusik 

vor Beginn der Christmette. 

Pater Jaimon aus Indien zelebrierte die Mette. 
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Ein neues Jahr rückt uns entgegen, 

es bringe Euch viel Glück und Segen, 

erfülle Euch die Wünsche all' 

ob noch so groß sei ihre Zahl. 

Die Zukunft müsst', könnt' wir es walten, 

sich Euch auf's freundlichste gestalten. 
die Dorfgemeinschaft Ellingen 

 

 

 

           

Allen Gästen dieses Hauses wünschen wir: 
 

Eine besinnliche Adventszeit, 
frohe gesegnete Weihnachtsfesttage, 

einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2014 

verbunden mit viel Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit. 

Wir sagen: 
„Herzlichen Dank" für Ihren Besuch und 

freuen uns auf ein Wiedersehn. 
 

Alle Helfer und Gönner des 
Trägervereins „Bürgerhaus Ellingen" 

 


